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Arbeitsverhältnisse 
(Beschäftigungsformen) in Österreich
SELBSTÄNDIGE ODER UNSELBSTÄNDIGE ARBEIT 
Man unterscheidet zwischen selbständiger und unselbständiger Arbeit.

• Selbständige Arbeit: Selbständig ist man zum Beispiel, wenn man ein Unternehmen hat, und für 
 dieses Unternehmen selbst verantwortlich ist. Wenn man diese selbständige Arbeit als Unternehmerin /  
 Unternehmer regelmäßig macht und damit Geld verdienen möchte, so sagt man auch „Gewerbe“ dazu.  
 Um ein Gewerbe ausüben zu dürfen, braucht man meistens eine sogenannte Gewerbe-Berechtigung  
 („Gewerbeschein“).
 Beispiele: Elektrotechnikerin, Bäckerin, Friseur
 Selbständige schließen mit der Auftraggeberin / dem Auftraggeber einen Werkvertrag ab. Sie erhalten  
 dann ein Honorar für ihr Werk.
 Bsp.: Jemand fertigt einen Tisch an. Für den fertigen Tisch bekommt sie / er dann ein Honorar, also Geld.

• Unselbständige Arbeit: Unselbständige Arbeit ist, wenn man in einem Unternehmen arbeitet, das einem  
 nicht gehört. Man ist dann Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin (= Dienstnehmer / Dienstnehmerin). 
 Verantwortlich für das Unternehmen ist die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber. Die Arbeitnehmerin / 
 der  Arbeitnehmer macht mit ihrer Arbeitgeberin oder ihrem Arbeitgeber einen Vertrag.

VERSCHIEDENE BESCHÄFTIGUNGSFORMEN -- VERSCHIEDENE REGELN
Bei unselbständiger Arbeit gibt es verschiedene Beschäftigungsformen: Die Arbeitgeberin oder der 
Arbeitgeber können ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf unterschiedliche Weise beschäftigen.

Für die verschiedenen Beschäftigungsformen gelten unterschiedliche Regeln, Rechte und Pflichten!

WICHTIGE UNTERSCHIEDE BEI DEN VERSCHIEDENEN 
BESCHÄFTIGUNGSFORMEN
Bei den Steuern: Je nach Beschäftigungsform ist man z.B. selber dafür zuständig, die Einkommensteuer 
an das Finanzamt zu zahlen (bei Freien Dienstnehmerinnen / Freien Dienstnehmern), oder aber die 
Arbeitgeberin / der Arbeitgeber muss dies tun (Arbeitsnehmerinnen / Arbeitnehmer).

Bei den (Sozial-)Versicherungen, wie Krankenversicherung, Unfallversicherung, Pensionsversicherung, 
Arbeitslosen-Versicherung und Selbständigen-Vorsorge gibt es ebenfalls Unterschiede.
Bsp.: Freie Dienstnehmerinnen / Freie Dienstnehmer sind nicht arbeitslosen-versichert.

Ebenso sind Rechte wie bezahlter Urlaub, bestimmte Sonderzahlungen oder wie lange man pro Tag 
höchstens arbeiten darf (= Arbeitszeitbeschränkung) nicht bei allen Beschäftigungsformen gleich.
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DIE HÄUFIGSTEN BESCHÄFTIGUNGSFORMEN IN ÖSTERREICH SIND: 
• Arbeiterinnen / Arbeiter und Angestellte
 Arbeiterinnen / Arbeiter und Angestellte müssen sich an Anweisungen der Arbeitgeberin oder des Arbeit-
 gebers  halten und die Arbeitszeiten einhalten, die im Vertrag stehen. Sie können voll oder geringfügig 
 (s. unten) beschäftigt sein. Es kann auch vereinbart werden, dass sie nur manchmal oder nur für eine 
 bestimmte Zeit (= befristet) beschäftigt sind. 

 Angestellte sind z.B. Personen, die im Büro arbeiten.
 Arbeiterinnen / Arbeiter sind z.B. Handwerkerinnen / Handwerker oder Kellnerinnen / Kellner.

• Freie Dienstnehmerin, Freier Dienstnehmer: Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter, die nur für eine gewisse  
 Zeit im Unternehmen mitarbeiten, können als Freie Dienstnehmerin oder Freier Dienstnehmer beschäftigt  
 werden. Sie machen mit dem Unternehmen, für das sie arbeiten, einen freien Dienst-Vertrag. Mit diesem  
 verpflichten sie sich, eine gewisse Zeit für den Auftraggeber / die Auftraggeberin zu arbeiten. Sie wählen  
 ihre Arbeitszeit und ihren Arbeits-Ort selbst und sind nicht weisungsgebunden.

• Geringfügig Beschäftigte / Beschäftigter: Geringfügig beschäftigt ist man, wenn man höchstens 
 425,70 Euro im Monat (Stand 2017) verdient.
 Geringfügige Arbeit gibt es zum Beispiel bei Teilzeit-Arbeit, oder wenn man nur manches Mal arbeitet.
 Sowohl Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer als auch Freie Dienstnehmerinnen / Freie Dienstnehmer 
 können geringfügig beschäftigt sein.

• Lehrlinge: Lehrlinge werden für einen (Lehr)Beruf ausgebildet z.B. als Malerin / Maler.
 Während ihrer Ausbildung besuchen Lehrlinge nicht nur eine Berufsschule, sondern sind auch in einem  
 Betrieb beschäftigt. Sie haben mit diesem Unternehmen einen Lehrvertrag.

Alle oben genannten Beschäftigungsformen, also Arbeiterinnen / Arbeiter, Angestellte, Freie Dienst-
nehmerinnen / Freie Dienstnehmer, geringfügig Beschäftigte und Lehrlinge sind Arbeitnehmerinnen / 
Arbeitnehmer.

SCHUTZBESTIMMUNGEN
Für manche Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer gelten Regeln, die ihnen besonderen Schutz geben. 
Dies gilt zum Beispiel für Jugendliche, Lehrlinge, Schwangere und Menschen mit Behinderung.

KÖNNEN NICHT-ÖSTERREICHISCHEN STAATSBÜRGERINNEN UND 
STAATSBÜRGER IN ÖSTERREICH ARBEITEN?
Ob nicht-österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger in Österreich unselbstständig beschäftigt 
werden können, hängt von ihrem Aufenthaltstitel ab. Möglich ist dies zum Beispiel mit „Daueraufenthalt 
– EU“ oder der „Rot-Weiß-Rot–Karte plus“. In anderen Fällen brauchen Migrantinnen und Migranten eine 
eigene Beschäftigungsbewilligung, um in Österreich arbeiten zu können. Während eines laufenden 
Asylverfahrens gibt es nur wenige Möglichkeiten, in Österreich zu arbeiten.
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  Wichtig!
  Es ist schwierig, alle Regeln für Beschäftigung zu kennen. Deshalb ist es gut, wenn man sich 
  beraten lässt, zum Beispiel hier: www.migrant.at

WÖRTER, WÖRTER, WÖRTER ...
befristet – unbefristet
beschäftigt
geringfügig
selbständig – unselbständig

die Angestellte / der Angestellter
die Arbeiterin / der Arbeiter
die Arbeitnehmerin / der Arbeitnehmer
die Freie Dienstnehmerin / der Freie 
Dienstnehmer
das Gewerbe
der Lehrling
die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter

verdienen
sich verpflichten




INFORMATION / LINKS
Hier kann man sich weiter zum Thema informieren:

https://www.help.gv.at
Arbeiterkammer: https://www.arbeiterkammer.at
Wirtschaftskammer Österreich: https://www.wko.at
Sozialversicherung: https://www.sozialversicherung.at
Bundesministerium für Finanzen: https://www.bmf.gv.at

http://www.migrant.at
https://www.help.gv.at
https://www.arbeiterkammer.at
https://www.wko.at
https://www.sozialversicherung.at
https://www.bmf.gv.at
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Übungsteil   

SATZGLIEDER -- ZEIT-ERGÄNZUNG UND ORTS-ERGÄNZUNGEN

Manchmal braucht es in einem Satz zusätzlich zum Subjekt und zum Prädikat 
noch Informationen. 
Bsp.: Der Mann (Subjekt) geht (Prädikat)
Damit man zum Beispiel weiß, wann und wohin der Mann geht, braucht es 
(Umstands)Ergänzungen.
Bsp.: Der Mann geht um 8 Uhr (Zeitergänzung) zur Arbeit (Orts-Ergänzung).

Die Zeitergänzung gibt Antwort auf folgende Fragen: Wann? Wie lange? Wie oft?
Die Ortsergänzung gibt Antwort auf folgende Fragen: Wo? Wohin? Woher?

Finde die Ergänzungen in den Sätzen. Unterstreiche die Zeitergänzungen und 
die Ortsergänzungen mit unterschiedlichen Farben.

1.  Frau H. arbeitet in einer Fabrik.

2.  Um 13 Uhr isst der Lehrling sein Mittagessen.

3.  Die Mitarbeiterin ist seit 3 Jahren bei der Firma beschäftigt.

4.  Auf dem Balkon unterhalten sich die beiden Angestellten.

5.  Der Arbeitnehmer nimmt die Unterlagen aus der Schublade.

6.  Der Bauarbeiter kauft in der Früh im Geschäft zehn Semmeln.

7.  Herr X. unterschrieb gestern den Vertrag.

8.  Um 2 Uhr Früh geht der Bäcker in die Arbeit.

9.  Auf dem Schreibtisch der Chefin liegen viele Bücher.

10.  Der Dienstnehmer steigt aus dem Aufzug.

Lösung:
ORTSERGÄNZUNGEN
in einer Fabrik (Satz 1)
bei der Firma (Satz 3)
auf dem Balkon (Satz 4)
aus der Schublade (Satz 5)
im Geschäft (Satz 6)
in die Arbeit (Satz 8)
auf dem Schreibtisch (Satz 9)
aus dem Aufzug (Satz 10)

ZEITERGÄNZUNGEN
um 13 Uhr (Satz 2)
seit 3 Jahren (Satz 3)
in der Früh (Satz 6)
gestern (Satz 7)
um 2 Uhr Früh (Satz 8)


